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Stadt Rödermark Drucksache Nr.: DS/246/25 
Beschlussvorlage Geschäftszeichen: I/6/3/MM 
vom 08.08.2025 Aktenzeichen: 651-53 
öffentlich 
 

 
 
Bauvorhaben zur Sanierung der Rodaustraße in Rödermark/Urberach 
-Fortführung der Planung- 
 
 
Beratungsfolge: 
 

Gremium Datum Ö/N 
Magistrat der Stadt Rödermark (Vorberatung) 25.08.2025 N 
Ausschuss für Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie 
(Vorberatung) 10.09.2025 Ö 

Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss 
(Vorberatung) 11.09.2025 Ö 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark 
(Entscheidung) 23.09.2025 Ö 

Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss 
(Entscheidung) 30.09.2025 Ö 

Ausschuss für Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie 
(Vorberatung) 22.10.2025 Ö 

Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss 
(Vorberatung) 23.10.2025 Ö 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark 
(Entscheidung) 04.11.2025 Ö 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Alternative 1: 
Die Planungen zur grundhaften Erneuerung und Umgestaltung der Rodaustraße in Urberach 
werden auf unbestimmte Zeit verschoben, bis notwendige Haushaltsmittel in Höhe von ca. 
7,2 Mio. € zur Verfügung gestellt können. Bis dahin sollen haftungsrechtlich notwendige 
Reparatur-arbeiten des Straßenoberbaus in Kleinflächen durchgeführt werden. 
 
Alternative 2: 
Die weiteren Planungen und Baumaßnahmen zur grundhaften Erneuerung und 
Umgestaltung der Rodaustraße in Urberach werden auf die Schaffung eines beidseitigen 
separierten Radfahrstreifens in der Rodaustraße, die Umbauarbeiten auf dem Parkplatz am 
Mühlengrund und die grundhafte Straßenerneuerung von etwa 100 m ab der Ampelanlage 
Messenhäuser Straße beschränkt. Hierfür fallen Kosten von insgesamt etwa 866.000,- € an. 
Die grundhafte Erneuerung der restlichen Rodaustraße wird verschoben, bis notwendige 
Haushaltsmittel zur Verfügung gestellt werden können. Haftungsrechtlich notwendige 
Reparaturarbeiten des Straßenoberbaus sollen im Übrigen in Kleinflächen durchgeführt 
warden. 
 
 
 
Begründung: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 18.07.2023 beschlossen, dass 
„zur Stärkung der Radverkehrsinfrastruktur im Zuge der geplanten Deckschichtsanierung der 
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Rodaustraße geschützte Radfahrstreifen in beiden Fahrtrichtungen durchgängig sowie auf 
der gesamten Länge der Rodaustraße zu realisieren sind …“. 
Dem lag die Untersuchung der Straßenzustände zugrunde, welche von der GSA 
Gesellschaft für Straßenanalyse 2019/2020 durchgeführt wurden. Für die Rodaustraße 
wurden dabei Schäden an der Fahrbahnoberfläche festgestellt. Es war deshalb vorgesehen, 
eine Deckschichtsanierung durchzuführen, um die „Lebensdauer“ der Straße bzw. der 
Verkehrsfläche deutlich zu verlängern. In diesem Zusammenhang wurden auch 
Möglichkeiten der Straßenraum- bzw. Straßenquerschnittsumgestaltung – mit dem Ziel einer 
Reduzierung der gefahrenen Geschwindigkeiten und damit einhergehend der 
Lärmemissionen – untersucht. Die Projektkosten wurden hierfür auf etwa 1,0 Mio. € 
geschätzt und im Haushalt eingeplant. 
 
Aufgrund der im Bereich östlich der Unterführung bekannten Konflikte zwischen Radverkehr 
und ruhendem Verkehr und den bei der Herstellung von Radfahrstreifen wegfallenden 
Parkplätzen auf der Rodaustraße wurde eine Parkraum-Untersuchung durchgeführt. Hier 
wurde festgestellt, dass die Umgestaltung und Erneuerung des Parkplatzes am Mühlengrund 
mit mehr Parkplätzen für eine Herstellung der Radfahrstreifen grundlegend notwendig ist. 
Für die weiteren Planungen wurde dann eine vermessungstechnische Bestandsaufnahme, 
die Baugrunderkundung und Gründungsberatung sowie die abfalltechnische 
Bodenuntersuchung durchgeführt 
 
Das Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Gringel GmbH aus Marburg erstellte daraufhin die Vorplanung 
zur Sanierung und Umgestaltung der Rodaustraße einschließlich Parkplatz am Mühlengrund 
in Urberach. Die angefallenen Kosten für Planungen und Gutachten belaufen sich bis dahin 
auf 84.000 €. 
 
Als wesentliche Erkenntnis aus den Planungen des Ingenieurbüros Gringel wird festgestellt, 
dass das Fräsen der Decke nicht ausreicht. Aufgrund des mangelhaften Straßenunter- und -
oberbaus bzw. aufgrund der mit dem vorhandenen Straßenoberbau nicht erreichbaren 
Tragfähigkeit wird es vielmehr für erforderlich erachtet, die Rodaustraße grundhaft bis auf 
eine Tiefe von 60 cm zu erneuern. Je nach den im Zuge der Arbeiten durchzuführenden 
Tragfähigkeitsnachweisen ist auch noch ein zusätzlicher Bodenaustausch von weiteren 30 
cm notwendig.  
 
Die Kostenschätzung der grundhaften Erneuerung der Rodaustraße mit den geplanten 
Radstreifenmarkierungen einschließlich Parkplatz am Mühlengrund führt zu Gesamtprojekt-
kosten einschließlich Baunebenkosten in Höhe von ca. 7,2 Mio. € (brutto).  
Im Doppelhaushalt 2024/25 stehen insgesamt noch etwa 880.000,- € zur Verfügung. 
 
Nach Vorlage der Kostenschätzung wurden in einer Besprechung mit dem Ingenieurbüro 
Gringel GmbH verschiedene Einsparungsmöglichkeiten diskutiert, die anschließend 
vertiefend untersucht wurden. Die Ergebnisse sind in einer Stellungnahme zu 
Einsparpotenzialen und Risiken für die Straßenbaumaßnahme vom Ingenieurbüro Gringel 
GmbH zusammengefasst. Um die Gewährleistung und Verkehrssicherheit zu garantieren, 
wird eine grundhafte Erneuerung in Abschnitten empfohlen. Eine sinnvolle Nutzung des 
Radfahrstreifens wäre dann jedoch erst nach Abschluss der Gesamtmaßnahme möglich. 
 
Als reduzierter Vorschlag für die Fortführung des Projektes kann noch folgende Möglichkeit 
in Betracht gezogen werden:  
Ausgehend von der Annahme, dass sich die Haushaltssituation mittelfristig voraussichtlich 
nicht ändern dürfte, würde die Gesamtmaßnahme für die nächsten 10-15 Jahre 
zurückgestellt. Dies würde bedeuten, dass auf der Verkehrsfläche nur das aus 
haftungsrechtlichen Gründen zwingend erforderliche gemacht werden würde. Die 
Markierungen und Separierungen für die Radfahrstreifen würden auf der vorhandenen 
schadhaften Oberfläche zusammen mit den Umbaumaßnahmen auf dem Parkplatz am 
Mühlengrund aufgrund der durch die Radfahrstreifen entfallenen Parkplätze in der 
Rodaustraße durchgeführt. Des Weiteren wäre eine grundhafte Straßenerneuerung von 
mindestens etwa 100 m ab der Ampelanlage Messenhäuser Straße für die Herstellung von 
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verkehrssicheren Radfahrstreifen notwendig. 
 
Für die Radfahrstreifen ist mit Kosten in Höhe von etwa 283.000,- € abzüglich einer 
Förderung von 192.000,- € zu rechnen. Somit verbleibenden bei der Stadt Kosten in Höhe 
von etwa 91.000,- €. Für den Parkplatz am Mühlengrund werden Kosten von etwa 450.000,- 
€ und für die grundhafte Straßenerneuerung von etwa 100 m 325.000,- € geschätzt.  
Damit könnte die Einrichtung der Radfahrstreifen als Erprobung der Verkehrsraumaufteilung 
nach der grundhaften Erneuerung dienen und die verbleibenden Haushaltsmittel aus 2025 
würden nicht überschritten werden. 
gez. Rotter 
Bürgermeister 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Ja. 
Aktuell stehen im Haushaltsjahr 2025 bei der Investition Rodaustraße noch Mittel in Höhe 
von 883.699 € (Ansatz 2025: 460.000 € und Haushaltsreste: 423.699 €) zur Finanzierung der 
Maßnahme bereit. 
 
Der Zuwendungsbescheid „Radfahrstreifen Rodaustraße“ liegt vor. Die bewilligte Zuwendung 
beträgt 191.600 €. /Kl 11.08.2025 
 
 
Anlage/n: 
Keine 
 
 


	Vorlage

